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— Aus Mühlburg vom 30 . Juli findet ſich fol⸗ Gedanke iſt gewiß gut und ſo ſchwer nicht in ſeinergende Rachricht im Mannh . Journal : Geſtern früh Ausführung .
nach 5 Uhr hielt in dem hieſigen Gaſthauſe zur „ Stadt — Bom Rhein , den 28 . Juli . Wie verlautet ,Karlsruhe “ eine Droſchke . Vier junge Leute ſtiegen wird in Frankfurt a. M. unter dem Schutz der
aus , drei verlangten Wein und der vierte eine Taſſe deutſchen Bundesverſammlung eine Commiſſion von
Kaffee , worauf ſie , unter dem Vorgeben an den Rhein Rechtsgelehrten und Sachverſtändigen errichtet , die über
zu wollen , weiter fuhren . Drei Viertelſtunden darauf das Verbrechen des Nachdrucks au Werken der Wiſ⸗kam eine zweite Droſchke , in welcher gleichfalls vier ſenſchaft und Kunſt das Richteramt für alle deutſchen
iunge Leute ſaßen , und hielt vor dem Gafihaus , wor⸗Bundesſtaaten erhalten ſoll . Eine praktiſche Maaßregel ,auf der Kutſcher nach der früher hier angehaltenen denn wie haͤuſig geräth mit der ältern Geſetz gebungDroſchke ſich erkundigte , und als er vernahm , daß die⸗ in den verſchiedenen deutſchen Staaten die Bundesbe⸗ſelbe bereits abgefahren , auch ſchnell weiter fuhr . Nach ſtimmung oder auch das Specialgeſetz deſſelben LandesVerlauf einer ſtarken Stunde kam das zuletzt augehal⸗ aus neuerer Zeit in Conflict , und es werden Urtheiletene Gefährte zurück , die Leute ſtiegen aus und ſchie⸗geſprochen , die den Gutachten der ſachverſtändigen Ver⸗nen bei Eiern und Wein ſehr aufgeraumt ; aber der eine geradezu entgegen und für die geſunde Vernunfterſtgenannte Wagen fuhr langſam nach Karlsruhe zu⸗ unbegreiflich ſind . Deutſche Z.rück, denn er barg in ſeinem Innern einen ſchwer Ver⸗ —Es verlautet abermals und man ſagt es beſtatigewundeten . Zwei kaum zwanzigjaͤhrige Jünglinge hat⸗ ſich auch , daß am Bundestage die Lebensmittel⸗ten ſich in Folge eines Wortwechſels zwiſchen Knie⸗ frage , das heißt die Verabredung gemeinſamer Maß⸗lingen und Mühlburg auf Piſtolen geſchlagen , wobei regeln in Anregung gekommen ſei , welche dahin zie⸗der Eine , ein Sohn des verſtorbenen Theaterſecretärs len , künſtlich er Vertheuerung für die FolgeL nachdem mehrere Schüſſe gewechſelt waren vorzubeugen .

von ſeinem Gegner K... p, einem Polytechniker , — Aus Bayern . Ein Paſſauer Fruchthandler , dereinen Schuß in den rechten Oberſchenkel erhielt . Geh . ſeit längerer Zeit 300 Scheffel öſterreichiſches KornHofrath B. , der die Kugel aus der Wunde zog , machte im Kanalhafen liegen hatte und noch vor vierzehn Ta⸗die Anzeige . K . .p iſt verhaftet . gen 29 fl . verlangte , früher aber 31 fl. zurückgewie⸗Mannheim , 30 . Juli . Heute wurde der von ſen hatte , hat den ganzen Vorrath den NürnbergerGemeinderath und Bürgerausſchuß im großen Bürger⸗Backern am 24 . Juli um 16 fl. 30 kr . den Scheffelausſchuß geſtellte Antrag : „ Es wolle der große Bür⸗überlaſſen müſſen .
gerausſchuß den für Verſorgung der Stadt mit Brod —Aus Speyper . Man hat in unſerer Gegend be⸗
zu geminderten Preiſen gehabten Aufwand von 4271 fl . reits ſtark begonnen , den Spelz zu ſchneiden mit ei⸗47 kr. genehmigen “ , einſtimmig angenommen . nem aͤußerſt reichen Ertrag , an manchen Orten einem— Aus Mannheim vom 1. Auguſt . Unſere Brod⸗ noch groͤßeren , als ſelbſt vom Korn . Da auf dempreiſe haben ſeit heute einen namhaften Abſchlag er⸗Zweibrücker Fruchtmarkt vom 22 . ſich der Mittel⸗litten , ſie gingen für den vierpfündigen Laib von 20 preis des Centners Weizen auf 8 fl . 35 kr. , der desKreuzer auf 17 herab . Wie man bört , fanden darüber Korns nur auf 3 fl. 38 kr. ſtellte , ſo konnte die Taxelebhafte Erörterungen zwiſchen der Polizeibehörde und des ſechspfündigen Laibs Schwarzbrod auf 16 kr. her⸗den Vorſtehern der Bäckerzunft ſtatt , indem letztere abgeſetzt werden . Auch in Kaiſerslautern verkau⸗mit der Erniederung des Preiſes nicht einverſtanden fen die Bäcker wieder unter der ihnen nach dem letz⸗waren , die Polizei aber auf 16 Kreuzer angetragen ten Markte geſetzten Taxe die allerdings 29 kr. fuͤrhatte . In Heidelberg koſtet derſelbe Laib nur 15ſden ſechspfündigen Laib betragen hatte . In SpeperKreuzer. ſelbſt war der Getreidemarkt am 27 . v. M. ſtärker be⸗— Zur Linderung der Noth der durch Hagel⸗fahren , als ſeit langer Zeit . Auch auf dem letztenſchlag beſchädigten Gemeinden des Großherzogthums , Kaiſerslauterer Fruchtmarkte ſind die Getreide⸗nimmt man freudig eine recht vielſeitige Thätigkeit preiſe bedeutend herabgegangen , doch nicht ganz inwahr . Wiederholt hört man Vorſchlaͤge machen , über⸗ der erwarteten Ausdehnung . Korn fiel um 2fl . 28 kr. ,all Unterſtützungsvereine zu bilden , die ſich nicht allein Gerſte um 1 fl. 56 kr. , Spelz um 23 kr.damit beſchaftigen , freiwillige Geldbeitraͤge zu ſammeln, — Bei dem S ängerfeſt in Regensburg kamſondern hauptfachlich den Zweck ſich vorſetzen ſollen , unter Anderm das alte Vollslied „ Prinz Eugeniusda wo der diesjährige reiche Ertrag der Felder unge⸗der edle Ritter “ von einem Herrn Kunz in der ur⸗ſchmälert zur Scheune kam , einen Theil des Ueber⸗ ſprünglichen muſikaliſchen Form erneuert und vortreff⸗fluſſes in Empfang zu nehmen , welcher unter die be⸗lich inſtrumentirt , zur Aufführung . Die Wirkung die⸗ſchaͤdigten Gemeinden dann zu vertheilen waͤre. Derſes Liedes war eine ganz außerordentliche . Durch Mark
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und Bein drang ſolche in das Herz des Volkes , Manche nugthung verlange . Die Sache wurde Eruſt und wenn

weinten , Andere jubelten laut und ſtürmiſch war der ein Krieg nicht förmlich zum Ausbruch kam , ſo hätte

Ruf nach Wiederholung
es doch geſchehen können , wenn Hr . Jenni ſelbſt nicht

—Aus Liegnitz meldet die Bresl . Zeitung vom in einem öffentlichen Blatte erklärt hätte , daß ſein

24 . Juli : Vier Mann aus Waldau lieferten ſo eben Hund „ Zankerle “ nichts anderes um den Hals getra⸗

einen alten , ehrwürdig ausſehenden S8gjährigen Mann gen hätte , als blecherne —Bierzeichen

in ' s Juquiſitorat ab , der ſchon ſieben Brandſtiftungen In Paris haben in der Vertheilung wohlfeiler

eingeſtanden , unter andern auch, daß er ſein Vauern⸗ Brodkarten nach einer offiziellen Angabe 450,000 Per

gut , von dem er jetzt noch den Auszug bezieht , vor ſonen Theil genommen . Ungefähr trifft dieſe Unter⸗

etwas mehr als 20 Jahren angeſteckt. Faſt der fünfte ſtützung alſo nahezu die Hälfte der ganzen Bevöolke

Theil des Dorfes brannte damals nieder und eine rung .

Frau kam dabei um ' s Leben . Eben ſo hat er faſt alle Ein neuer Heiliger . Der frühere General⸗

Feuer in Waldau und Umgegend angelegt und manche prokurator am königlichen Gerichtshofe zu Aix , Herr

Leute in unſchuldigen Verdacht und Unterſuchung ge⸗ v. Laboulie , welcher bereits 60 Jahre zählt , will

bracht . Auch daß der Kretſcham in Lindenbuſch jetzt ſo in den geiſtlichen Stand treten und iſt am 22

prächtig hergeſtellt iſt , iſt ihm zu verdanken . Aber wie v. M. in das Priſterſeminar zu Aix aufgenommen

der Verbrecher in ſeiner Geiſtesſchwachheit , man muß worden , nachdem er vom Pabſt die Dispens erhalten

ſagen , mit wahrer Einfalt erzählte , wird er an das Lin hatte , welche ſeine zwei frühern Heirathen noͤthigmachten

denbuſcher Feuer ewig gedenken , denn da ſei er , alter — In Antwerpen ſind vom 20 . bis 25 . Juli

Mann , in der Stube umgeriſſen und von Denen , die allein 39 Schiffe mit 7,625,510 Kilogramme fremdes

zu retten gekommen , faſt zertreten worden . Er habe Getreide eingelaufen . Die Empfänger moͤgen nicht

geglaubt , er müſſe ſterben und ſich nur gefürchtet , zu übel Freude daran haben.

verbrennen . In den letzten Jahren ſcheint den alten — Mildthätigkeit der Amerikaner . Im

Frevler nicht Bosheit , ſondern eine kindiſche Freude Hafen von Cove ( Cork ) landete dieſer Tage die nord⸗

an Feuern und die Einbildung , er thue den Beſitzern amerikaniſche Fregatte „ Macedonian “ mit einer unge⸗

einen Gefallen , wenn er ſchlechte Gebäude anſtecke , zu beuern Kornfracht ( 1800 Tonnen ) , einem Geſchenk der

ſeinen in ihren Folgen ſo ſchrecklichen Thaten verleitet Vereinigten Staaten an die iriſchen Armen . Die 600

zu haben .
Mann Beſatzung des prächtigen Schiffs waren ſämmt⸗

— In Berlin will man dem Klein⸗ und Zwei⸗ lich Tetotallers . Der Mäßigkeitsapoſtel Pater Mathew ,

ſchenhandel mit Lebensmitteln , welcher jetzt be- der bekanntlich it rk le ch in

ſonders von weiblichen Perſonen in großer Ausdehnung der Barke des Mavors und wurde von den

betrieben wird und alle Lebensmittel , ungeachtet des mit donnernden Seemannsgrüßen empfangen

fruchtbaren Jahres , ſo hoch im Preiſe erhält , nach

Kräften ein Ziel ſetzen .
„ „

— Aus Weſel , 28 . Juli . Geſtern brachte die Eingeſandt . )

Gendarmerie mehrere Knaben gefeſſelt zur Stadt , die Bei Ihrer Berichterſtattung über die in der diefß

zu ihrem Vergnügen , wie man glaubt, 55 Feuer im jährigen Kunſtausſtellung dahier angekauften Kunſt

Demmerwalde angezündethatten . Der Brand hat ſo gegenſtände baben ſich einige Unrichtigkeiten ( finden

bedeutend um ſich gegriffen, daß man den Schaden ſich auch im Karlsruher Beobachter ) eingeſchlichen . Aus

jetzt ſchon auf 80,000 Thaler anſchlägt und noch iſt zuverläſſiger Quelle vermögen wir Ibnen heute berich⸗

das Feuer nichts weniger als geloſcht . Man fürchtet kigend mitzutheilen , daß von dem hieſigen Kunſtver⸗
U9

ſogar , daß der Brand ſich auch über den weſeler Waldeein folgende Gemalde wirklich erworben wurden :

Berbrfiten werde. 8 Juli . Wie d
Kat . Nr . 24. „Landſchaft im Mondſchein “ von L. Scheins

—Aus Braunſchweig den 25 . Juli . Wie die in Düſſeldorf für 150 fl Nr . 63. „Die kleinen Fuhrleute

„ Magd . Ztg . “ berichtet , fand hier neulich ein kleiner Porzellangemälde von Weikert in Nürnberg für 60 fl

Brodkrawall ſtatt bei Gelegenheit des erſten Ver⸗ — 6⁴ Aanſcaft aue
Tyrol “ von Julius Lange in —

0
9 chen für 480 fl. — Nr . 97. „Ein Mädcher Münchener

kaufs des aus Runkelrüben und Rockenmehl bereiteten
Tracht “ von A. Noack für 60 fl — „ * .

9 *＋
Brodes . Der Zudrang zum Altſtadtmarkt war ſo un- in der Höhle einer Iigeunerin “ pon Hans Brunner in Mün

geheuer , daß das Brod nicht verkauft , ſondern größ⸗ſchen für 132 fl Nr . 122. „ Ein kleines Mädchen mit ei

tentheils in Stücke geſchnitten und unter das tumul⸗ nem 83
auf dem Arme⸗ von Aug. v. d. Embde in Kaſſel

48 ußte ꝛ]für 250 Nr. 204. „Der Wein und der Bacchus , Hand

rende ver eworfen werden mußte zleichnn
tuirende Volk vertheilt und geworf 5 zeichnung von Schmolze in München für 132 fl Nr. 251.

die Polizei konnte nur mit Mühe den Ausbruch von „Früchte “ von F. Mendel in Mannheim für 40 fl Nr .

Exceſſen verhindern . Uebrigens hat dieſe neue Brod⸗ 276 . „Kloſter Amalfi bei Neapel “ von Ott in München für

art großen Beifall gefunden , und es wird künftighin S8 fl. Nr. 0 8
im Hebirge

von

in
or smäßi

5 Verkauf deſſelben ſtatt⸗ H. Dallwig in München für 280 fl . — Nr . 452 . „Die Lur⸗
dnungsmäßiger öffentlicher Verkauf ſſ. ſt lei, “ Bronzeſtatuette von W. Engelhardt in München für

fin 68
4 49 3 2 „ 160 fl. — Nr. 497 . „Viehweide im Herbſt “ von R Eberle .

In Bern hat ein Buchhändlersſohn ( Jenni ) — Nr. 513 Der Gang durch die Kornfelder “ von F. Kayſer

ſich den Spaß gemacht , ſeinem Hunde an rothen Bän⸗ aus Lörrach für 24 fl. — Nr. 527. „Stene aus Göthe ' s

dern einige Kreuze umzuhängen und ſo laufen zu laſ⸗ Fauſt “ von Charies Berner in Paris 320 fl. 40 kr. N .

ſen. Der franzoſiſche Geſandt Graf Bois le⸗Kasl
529 . „Eremitage “ von C. Spitzweg in München für 154 fl.

f er anzd iſc e ,
* — Rr . 547 . „ Madonna della Sedia “ nach Raphael , Porze⸗

erhob deßhalb in einer diplomatiſchen Note Beſchwerde langemälde von Relwert in Karlsruhe für 25 fl. Frucht⸗

bei dem Vororte , berichtete an das Miniſterium nach ſtück nach Jardin von Epple sen. in Karlsruhe für 909 fl .

Paris , daß hierdurch das Inſtitut des franzoſiſchen . Da von dieſen Kunſtgegenſtänden ein großer Theil

Ehrenkreuzes beſchimpft worden ſei und glänzende Ge⸗ mittelſt Looſe zu 1 fl. ausgeſpielt wird , ſo iſt den Be⸗
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ſitzern ſolcher Looſe durch die im Ganzen glücklich zu digkeit gethan . Meine Rache aber trifft die beiden fal
nennende Wahl obiger Ankäufe die Hoffnung auf er⸗ſchen Zeugen , auf deren Ausſage hin ich verurtheilt
freulichen Gewinn gegeben , der in ſeinem Wertheſworden bin , und der Tag der Abrechnung mit ihnen
um ſo hoͤher ſteigt , je naher er dem Gedanken liegt , ſoll nicht ausbleiben ! “ Damit ſchlug er an ſein treff
daß man auf dem Wege nicht nur den materiellen Be⸗liches Doppelgewehr und verſchwand im dunkeln Dickicht .
dürfniſſen , welche bei ihrem Einfluſſe auf alle menſch . Für den eigentlichen Heerd der Vendetta ' s gelten
lichen Beſtrebungen — beſonders in Zeiten der Theue⸗hauptſächlich dermalen drei Ortſchaften in Corſica : Ar⸗
rung ſelbſt dem Genius der Kunſt die Fittiche zuſbellara , Sta . Maria und Fozzano . Im letztern be⸗
hemmen drohten , ſondern auch den edleren Anforderun febden ſich ſeit 1796 zwei mächtige Familien , deren
gen des Lebens entgegenkömmt , ſomit in beiden Be Anhänger ſich je auf 3 — 400 belaufen ; alle Häuſer
ziehungen eine ſelbſt lohnende Handlung übt . Mögeſdes einſt blühenden Ortes , der nun mehr und mehr
daher der Abſatz von Looſen zu dieſe mZweckeſderarmt und ſeinen ganzen Ruin der unbedeutendſten
einen gedeihlichen Fortgang nehmen ! Urſache verdankt , ſind barrikadirt , die Thüren verram⸗

melt , die Fenſter vermauert und mit Schießſcharten
verſehen , die Bewohner faſt beſtändig in die Häuſer
gebannt , ſo daß nicht einmal die Kinder in die Schule

Ethnographiſche Skizze . geſchickt werden können , weil auch ſie der Rache ge⸗
Fortſetzung von Seite 355 . ) ſopfert würden .

Die franzöſiſche Regierung hat die Verbrechen ge Nur zweimal im Jahre geben ſich die beiden Par⸗
gen die Perſon zu verringern und ein größeres Ver⸗teien einen Waffenſtillſtand von je drei Wochen , zur
trauen in die geſetzliche Rechtspflege zu wecken gehofft , Beſtellung der Saat und der Ernte und am Sonntagals ſie ſeit 1831 die Oeffentlichkeit des Strafverfah , eine kleine Weile zum Anhören der Meſſe . Dieſe Fri⸗
rens und die Juri ' s einführte . Ein ſolches Inſtitut hatſſten werden aber von beiden Seiten auf ' s Gewiffen⸗
aber nicht allein mit dem althergebrachten Vorurtheilſhafteſte eingehalten ; gelingt es einem Dritten , ſolche
der Corſen gegen jede andere als Selbſthülfe bei Be⸗entzweite Familien einander zu nähern und eine Ver⸗
leidigungen , ſondern auch mit der Schwierigkeit zu kaͤm⸗ſohnung zu Stande zu bringen , ſo wird dieſe feierlich
pfen , tüchtige und zuverlaſſige Geſchworene zu finden zzund unter Beiziehung von Geiſtlichen in der Kirche
die Faͤlle von Selbſthülfe haben ſich daher ſeit 18 Iſbeſchworen und fortan unverbrüchlich gehalten , aber es
eher vermehrt als vermindert . Der corſiſche Geſchwo⸗[ koſtet unbeſchreibliche Mühe , einen ſolchen Schritt an —

Die Corſen und Sarden .

rene läßt ſich bei ſeinem Urtheil entweder von Furcht
oder von Rache leiten , und iſt daher entweder zu
nachſichtig oder zu ſtreng ; daher denn auch das Volk

n hr Zutrauen in die Erfahrung
lichke beſoldeter eamten hat , als in

Männer , deren freies Urtheil durch Rückſichten oder
Vorurtheile beeinträchtigt wird .

Der Corſe hat ſchon ſeit den älteſten Zeiten eine
Art inſtinktmäßigen Rechtsgefühls , und man hat ſchon
die Erfahrung gemacht , daß die verurtheilten Bandi⸗
ten ſelbſt den über ſie ergangenen Richterſpruch für
einen gerechten anerkannten und gegen den Richter deß -
halb keinerlei Groll hegten . Ein gewiſſer Herr D. ,
der am Tribunal in Baſtia eine einflußreiche Stelle
bekleidete , verirrte ſich eines Tages auf einem Jagd
ausfluge in der Umgegend ; der Abend neigte ſich ſtark
zur Nacht , als er mitten im Dickicht einem bis an die
Zähne bewaffneten Manne begegnete , der durch ſeinen
verwilderten Bart ein noch weniger empfehlendes Aeu -
ßere hatte ; trotz dem aber mußte er ihn um den Weg
fragen . Der Bandit deutete ihm nicht nür im reinſten
Franzöſiſch die rechte Straße an , ſondern begleitete
ihn ſogar noch eine gute Strecke Weges . Erſt in der
Nähe der Nähe der Stadt griff er an die Mütze und
ſagte : „ Hier führt Ihr Weg vollends nach Hauſe , al⸗
lein Sie müſſen mich ſchon entſchuldigen , Herr Di. ,
wenn ich Sie nicht weiter geleite ; Sie konnten gar
leicht gegen mich nicht dieſelbe Großmuth an den Tag
legen , welche ich mir gegenüber von Ihnen zur Pflicht
gemacht habe , denn ich bin Der und Der , den Sie
vor Kurzem zum Tode verurtheilt haben ! “ Der Rich⸗
ter ſchien darüber ſehr betroffen und wollte ſich ent
ſchuldigen, allein der Bandit fiel ihm in ' s Wort : „Ge⸗
ben Sie ſich zufrieden , Herr D. , ich hege keinerlei

zubahnen .
Die Banditen leben jetzt größtentheils nicht mehr

ſo ſicher , wie vor 1830 ; man beginnt allmählig das
Volk zu entwaffnen , oder wenigſtens den Beſitz von
Schießgewehren von obrigkeitlicher Erlaubniß und ei⸗
ner kleinen Steuer abhängig zu machen ; aber die jetzige

Regierung hat ſich dadurch keine Freunde gemacht .
[ Noch wirkſamer war die Maßregel der Regierung
Karls X. ; aus eiuer Anzahl Banditen , welchen man
Amneſtie für den Fall ihrer freiwilligen Rückkehr ge⸗

boten hatte , ein Bataillon eingeborener Voltigeurs zu
machen , welche einen regelmäßigen Sold erhalten und
der Gendarmerie als Verſtärkung beigegeben ſind . Dieſe
Leute kennen alle Schlupfwinkel der Maquis , alle Hülfs⸗
quellen der Banditen und haben oft Grund genug , aus
altem Erbhaß einzelne der von der Regierung Geaͤch
teten zu verfolgen . Je wirkſamer / ſich aber dieſe Truppe ,

welche zum Theil in Landestracht nur mit einer leich —
ten Doppelflinte und andern Aerarial - Waffen verſehen ,
ihrer Pflicht nachgeht , ſich erwies , deſto größer iſt die
Erbitterung , welche ſie geweckt hat , und der Vorwurf ,
welchen man ihr macht . Die jetzige Regierung dringt
hauptſaͤchlich darauf , daß viele neue Straßen angelegt ,
alte verbeſſert , Schulen und Unterricht eingeführt , Land⸗
wirthſchaft und Gewerbe gehoben und die Wälder der
Civiliſation geöffnet werden , dadurch daß man das herr⸗
liche Bauholz der corſiſchen Berge auf den Werften
der Hafen - und Seeſtaͤdte am mittellaͤndiſchen Meere
verwerthen lernt . Hiedurch kommen allmählig die Ban
diten um ihre einſt ſo ſicheren Schlupfwinkel .

Fortſetzung folgt . )

111. ( Logis . ) In der Stephanienſtraße Nro . 33 . ſind
bis auf den 1. September d. J . zwei eleganteGroll gegen Sie , denn Sie haben nur Ihre Schul⸗ Zimmer ohne Möbel zu vermiethen .
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[ i ] Die Vrodtaxe wird vom 1. bis 16. Auguſt
folgender nebſt eingerichteter Bierbrauerei , einer beſondern Woh⸗

maßen regulirt :
nung, Stallungen , einer Schießſtaͤtte , Kegelbahn nebſt

Sommerwirthſchaft nebſt großem Gemuͤſegarten , an
mit dem Stahl , „ erſtes und ½ zweites Schwingmehl . · t dahi ben Secretär

3 ˖K
1) Ein Zweikreuzer⸗Weck ſoll wiegen . 8½ Loth .

er Haupſtraße ahier, ne en ecretär Joſt und Kauf⸗

2 Weißbrod zu 3 lkrj . . . : . . 13½ Loth . mann Gabriel Baur Wittwe im Hauſe ſelbſt im Voll⸗

3) Weißbrod zu 6 kr . ꝗ.V ẽ26½ Loth. ſſtreckungswege verſteigert , wobei der endgültige Zu⸗
II . Halbweißbrod in langer Form , ſchlag erfolgt , wenn der Schatzungspreis erreicht wird .

mit dem Stahl ½ Gries⸗ / Boll⸗ und J Kernenſchwarzmehl . “ M ühlburg , den 19 Juli 1847
6 Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten . Das Bürgermeiſter⸗AmtU 4 1 . 99 „ 8 12) » 4 „ Fagr

III . Schwarzbrod in runder Form , P iner
mit dem S Kernen ſchwarz⸗ und ́ Kornſchwarzmehl . ( Kappel , bei Bühl . ) Die auf Sam⸗
1) Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſte 7 kr . 58 0

rn — . . . . . 14 / krſtag , den 7. Auguſt ausgeſchriebene Kel⸗

Karlsruhe , den 2. Auguſt . 1847 . ler⸗ und Faßverſteigerung wird hierdurch
Großherzogl . Landamt ! ˖ 9223

vdt . Eich . widerrufen , indem jene Verſteigerung nicht

61 Sro . 18662 .Juder Nacht vom 19 . auf den 20. ſtattfindet .
d. M. wurden dem Straußwirth Stürmer in Rüp Buühl , den 1. Auguſt 1847 .

purr aus ſeinem Garten, die Zwiebel aus 7 Ländern ( Ii ( Verkauf . ) In der Zähringerſtraße, zwiſchen
und 50 — 60 Stück Rettig entwendet . der Kronen - und Adlerſtraße Nr . 40 , ſind im dritten

Ebenſo wurden demſelben ungefähr 500 Stück Setz. Stock zwei nußbaumene Bettladen , ein Chiffonier und

zwiebel , 600 Blumenſtöcke , 4 Gurkenſtöcke und 12 Stück ein Commod wegen Logisveränderung billigſt zu ver⸗

Blumenkohl, Kehlkraut und Weißkrautſtöcke durch Her⸗ kaufen .
Ae n Le1 ( Logis . ) . Jn der Alten. Adlerſtraße, in Pauſe

v1
A 9 Feantniß deiugen

Nr . 13 ſind im zweiten Stock zwei ſchön möblirte ,
itten wir kowoßl auf den Thüäket als das geſtohlent

auf die Straße gehende , jedes mit zwei Kreuzſtöcken

Neib . den 30. Juli 1847
verſehene Zimmer an ſolide Herren oder Damen auf

Großherzogl. Land⸗Amt . den 1. Auguſt zu vermiethen ; auf Verlangeß kann

Bauſch . ydt . Probſt . auch Koſt dazu gegeben werden . Zu erfragen daſelbſt
— im zweiten Stock

[ 1J Nro . 18,759 . Die Verzeichnung des Pferd⸗ — 4

ſtandes betreffend . Frucht - Marktpreiſe

Sämmtliche Bürgermeiſter⸗Aemter werden auf die der

beſtehende Verordnung aufmerkſam gemacht , wornach Stadt Durlach

bis zum 15 . d. M. längſtens die Fohlenliſten , und am 31. Juli 1847 . fl. kr.

bis zum 1. September die Liſten über den geſamm⸗
ten Pferdeſtand anher einzuſenden ſind . Kernen neuer 168

Karlser 54 — 10 1847. Kernen alter 19 8

Großherzogl . Landamt 0 6 : ühanett
Casfd . i e Fin alz

[ 1] Nro . 18,761 . Die Huldigung junger Bür⸗ Gemiſchte Frucht

ger betreffend . ee . ‚ „ 6

Sämmtliche Bürgermeiſter⸗Aemter werden angewie⸗ . —

ſen , ungeſäumt Verzeichniße derjenigen Bürger anher rre

einzuſenden , welche den Huldigungs⸗Eid noch nicht ab⸗
gelegt haben .

Cours der Staats - Papiere
den 3. Auguſt 1847 .

Karlsruhe , den 1. Auguſt 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt . IL5Et Papier . Geld

— — — Eich . Obligationen v. 1842 89¼ö —

I11 Nro . 18,760 . Die Einſendung der taxfäl⸗Baden . 50fl. eooſe
von 1840 58/3

ligen Haustaufverzeichniſſe
35 fl. Looſe von 1845 360

betreffend .
＋ 93 4 98 /

Die Großh . Pfarrämter des Amtsbezirks werden Darmſtadt A ν v. 50 fl. 37 577— A

veranlaßt die Verzeichniſſe der taxfälligen Haustaufen ditto Großh v. 25 fl. 28 %

von den letzten vier Monaten anher einzuſenden . Obligat .b. Rothſchild 3¼91
Karlsruhe , den 1. Auguſt 1847 . Naſſau . . fl. Looſe 26 /

Groſtherzogl . Land⸗Amt . —

Bauſch. vdt . Eich. Disconto „ . . . 4 .

61 Müßhlburg . ( ZIwangsverſteigerung . ) —

In GemaͤßheitrichterlicherVerfügung vom 2. Juli Neue Louisd ' or 11 5 20 Franken⸗Stuͤcke 9 33

d. J . L. ⸗A. ⸗Nr . 16,614 wird Montag den 9. Au⸗] Friedrichsdor . . . . 9 51 Evel. Sovereiane . 11 56

guſt d. J . Nachmittags 2 Uhr , das dem Ritter⸗ Holl . 10 fl. Stuͤck . 9 57 Laubthaler , ganze 2 43

wirth Franz Buſam gehörige Gaſthaus zum Ritter , Dukaten 5 37 ‚

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .


	[Seite 357]
	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]

